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Im Anfange des Heılıgen Jahres Se“ dem ersien
Vorsiıtzenden des Instıtults für M1ISSLONSWISSENSChHAFT-
{2 erlaubt alle Miıtglıeder UNSETES Instituts
und dıe Freunde wiıssenschaftlıchen Bbestrebungen he-
grüßen

Unser Heılıger (Jalte 1U.S5 XII hat unter dıe Intentionen des
Heılıgen Jahres auch dıe Heiwmkehr der Ungläubigen (Gsott auf-
E Er spricht „großen Kuückkehr in SELNET Bot-
schaft vo Dezember I9 Aır werden dıiesen Erwartungen des
obersten Hırten auch ML natürlıchen Hılfsmitteln entspre-
chen, WENN durch wissenschaftlıiche T ätigkeit Rahmen UuUNnSseTES
Instituts der Ausbreıitung des Reiuches (sottes auf Erden dıenen
UuNs bemühen.

De Miss:ıonswialle ast YOLZ aller zeitbedingten Schwirerigkeiuten
und heftiger Anfeindungen den chrıistlıchen Erlösungsgedan-
ben ablehnenden (WMDelt deutschen Volke lebendig geblieben
Natıonalegoirstische Hewegungen nd ınternationale Verständnis-
losigkeit haben dem Verantwortungsbewufßtsein der hatholıschen
Gläubigen gegenüber EM ErlösungsweR C hrista nıcht allzuvıel
haben hönnen Auch Aze Missıonswissenschaft ast unter den Stürmen
des etzten Jahrzehnts Deutschland nıcht zusammengebrochen
IDhe Veröffentlichung Missionswissenschaft nd Religionswissen-
schaft Instituts erlebte ZWaAT On 1941 hıs 1947 ECINE von

außen her aufgezwungene KRuhepause 2st ann ber wıecder UVO

Optimismus eıner Herausgeber und des Verlages Aschendorf} he-
seelt, dıe Öffentlichkeit getreten un hat auch Ausland An-
erkennung gefunden.

ber soll noch weıter vorwarts gehen. UJon 1950 zwird dıe
WILE früher als Zeıtschrift wermal ı Jahre erscheinen Ferner

wurde heı E1iner Besprechung der wissenschaftlıchen Kommuissıon des
MiSSiOns- Religionswissenschaft 950 NT



Instituts fanuar 1950 beschlossen, daß 7l Zukunft „Missı0ONnS-
zuıssenschatlıche Studı:en und Teoxte“ als EMEINSAME Veröffent-
liıchung des Instituts und des Missionswissenschaftlichen Semıinars
der I nıversität unster herausgegeben werden

Mat Rücksicht au} diese erweırterte T ätigkeit UNSCTES Instatuts
rıchte ıch an dıe mıssıONWETENden Orden und (renossenschaften
d1ı6 Missıonare der Missıonsfront und an dıie fachwissenschaft-
ıchen Vertreter der Theologie dıe drıngende Bıtte, UNSETE

Aufgaben durch Werbung Jur UNSETE Ze1utschrıft und Veröffent-
lichungen nd durch lıterarische Beiträge erleichtern, daß LT

beim 40 jährıgen Bestehen UNSECTYTES Instituts 1951 zahlenmäafßıg und
qualitatrv zreder au f der jrüheren Höhe stehen.

Die Wissenschaften ( ıhren. verschiedenen Zweıgen werden 27

2enste Chrıstı nd ELINES Erlösungswerkes NUT EINE dıie-
nende Stellung einnehmen: S$2C haben heute die Aufgabe, das theo-
retische Küstzeug ZUT WMiederherstellung der göttlıchen Ordnung auf
Erden hiefern. uch die Missions- un Relhgionswissenschaft ıst
da berufen. Aır wollen also mıt UNSETEN Fähigkeiten und Kennt-
H155 Diener der Kırche C ‚,hrısh SE172 nd Mithelfer bei der Ausbreı-
Iung SELNES sıchtbaren Reiches ıiın der Welt In dıiesem Sinne „uünsche
ıch allen bisherıigen und auch den NEUECN Freunden Instituts,
den aktıven Miıtarbeitern unen Lesern Zeitschrift cCinNn

segensreiches Heılıges Jahr

Erıch Fürst ÖNn Waldburg ZU eıl

Schloß eıl in Württemberg, ıN Februar 1950
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